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Die össentliche und offizielle Wieinung.
Wir halten es für äußersttr-i«chtig,das liriheilder

ministeriellen Zeitung txt-England über Kossukh’sAn-

wesenheit in England mit allen freisinnigen Zeitungen
Deutschlands vollkommen iibereinstimniend zu sehen. Am

wichtigsten aber ist uns-das Uttheill des, englischen Mi-

nister-» igans über die öffentliche und offizielle Mei-
nuiig in England zu vernehmen. V

- s

Wie man bei uns von der öffentlichenMeinung
denkt, hat der ehrliche Graf Brandenburg zu einer Zeit
ausgesprochen, als-der Bruch mit der Revolution noch

nicht ofsizieclverkündet war. Er sagte in seiner geraden,
undiplomatischen Manier, daß man diese nut- als ein

wildes, siiilllvscs Elementzu betrachten habe, dem mais-
sichniemals, niemals, niemals überlassendürfe Er

«

sagte dies der zweiten, aus dem allgemeinen Wahlrecht
hervorgegangenen Volkslaiiinier,die Die öffemlzchePM-

nung in voller Entschiedenhett giisdxiückze·Er sxlber
löste diese Volkskamnierauf, berief«sienicht mehr nnd

schaffte eine neue Volke-Vertretung die nicht mehr die öf-
fentliche Meinung datstcllle Und darum sich b«eeilte,der

VfsiziellenMeinung zu huldlaem Sicherlichglaubte er

auch damals, dsnrch den Unisturz des allgemeinen Wahl-
techis die öffentlicheMeinung getödtet und die osfizielie
Meinung bricht zu haben.

,

«

Allein es ist bekannt, daß in der Todesstunde des

Grafen Brandenburg die von ihm todtgeglandie öffent-
licheMeinung gjtch Lin·ihm selber, der sie vernichtet zu
haben wähnte,sokrattig dargestellt,das; seine Umgebung
mit mka Erschuttirung die Phantasieen des Sterbchm

vernahm. --—« Ek starb- WchdelllFk its»Warschau,sder

öffentlichenMeinung entgech, dte lelbstltandigeStellung
LVkeUßensgegen Oestreich aufgegeben hatte, gerade in den

Tagen, wo es sich trotz aller Nachgiebigkcitdarum han-
delte, den letzten Becher der Deiuiilhtgnng, den Oestreich

"’

darbot, zu. leeren. Jn seinen letzten Lebensstunden,als

verlustigen Zeitungen zu wenden.
«.« . —« .-.— - ,.· -..-»... -, «--... .. l. ..

, Berlin, Mittwoch, den 19. November

,

Feinde der »öffentlichenMeinung.

« --.-.-.,.....«-.—»... .. »... ---« »..-.— ...-.-.. .-.,.-- »-..—W

ISZL

der Geist bereits Von dem Netz des Todes umsponnen
war, und nur noch umherirrte,"ein unsreiivilliger, hei-
maissiichtiger Gast auf dein GesildeldieserEide, sah sich
der Sterbende mitten im Schlachtfelde, für Deutschlande
Selbstständigkeitgegen Oestreich und Rußland käinpfend.
Er wähnte sich hoch zu Roß, Legionen kommandirend

gegen die Herrscher der ofsiziellen Meinung, gegen die
Er führte Heere-un-

ter Schlachtriifen an, die damals die Schlachtrufeder
öffentlichenMeinung gegen die Rückzügeder ofsizlellen
M.inung waren. — Bis ex endlich erschöpft aiif das
Todtenbette sank und aus diisem Leben schied, ohne den

Jerihuni seines Lebens, die Untrüglichkeitder ofsiziellen
Meinung, und ohne den Jrrthuin seines Todes, seinen
vermeintlichen Kampf für die öffentlicheMeinung wahr-
zunehmen.

«

X

,

Der Mann ist todt, die öffentlicheMeinung, "·die an

sein-einTodtenbette eine so ernste Rolle spielte, lebt fort;
aber die Herren der offizielleiiMeinung, sie wähnen noch
immer ihrer offtziellen Würde Eintrag zu thun, wenn

sie nicht stets der öffentlichenihr niemals, niemals," nie-

mals zurufen.
s T

,

Jn solcherZeit ist es erhebend, aus dem Organ einer

Regiirung, die sicherlich die stärkstein Europa ist, eine

Ansicht zu Vernehmen über öffentlicheund ossizielle
Meinung.

«
-

«

Die öffentlicheMeinung hat seit langer Zeit nicht so
laut gesprochen, als gegenwärtigbei der Anwesenheit.
Kossiith’sin England. Tritt die offizielleMeinung dort

auch mit einem dreifachen ,,Niemals!« auf?
«

Hören wir, »was zum Schluß jener großenSkeUeU
in England das Organ dcs dortigen Ministeriums von

dixfen Scenen nnd von der öffentlichenUnd deren Ver-

hältnißzur ofsiziellenNMeinung äußert.
»

Der Globe, das Organ der englischenRegierung,
sagt: »

,



s
«

'
-

..

·

—

«

.

»Nun, das der Aufenthalt «Kossuthsin England sich,
«

für diesmal wenigstens, seinem«Schlusse,nähert, ist
es Wohl M «Vek«Zeit,unserenbisherigenNytizen über
Denselben einigt Bemerkungen shinzuzusugen Mit eini-

SM Wsnshlnmpxdieswirsoglgich,be-ruhrenwerden, ist
es gewiß-;,daß.,dei:sgltngar«is«cheFührer tiefesund dauernde-·
Eindrücke.hi-"ntet:.kliissenswird; und wir glauben; daß jeder
ffexsijjnisezsngkänvepszstchzu den Ereignissender letzten
sWochenGlück Was-ebendaer Kossuth hatsich unter-.

kend schwierigstenVerhältnissenmit seltenein Tact vund

Klnghäitstbenommeihund es wird unsere eigene Schuld
sein, wenn sein Besuch nicht zur Verbreitung
gesunder politischerJdeen unter uns beiträgt.
Unsere Würdigung seines Einflusses nnd seines Charak-
ters hängt natürlichvon unskrem Urtheil über den Kampf
ab,s welcher jetzt aus dem Continent ausgefochten wird.«-

«

Diejenigen, welche das gegenwärtigvon den Militärmächi
ten des Nordens aufrecht gehaltene System sur heilsam

«

oder selbst auf die Dauer sür«titöglich halten, haben

« des neueren

ganz klug gehandelt, wenn sie den surchtbarsten Feind
europäischen Absolutismus herabzusetzen-

und anzuschwärzensuchten. Aber-glücklicherweisebraucht
man keinesweges ein rother Republikaner zu sein; nnt

» die Politik Schwarzenberg’szu mißbilligen und mit dem

hochherzigenSchlachtopfer zu shmpathisiren, nach welchem
««er.utnsonst,dieHand ausstrecktez Als Warnung für

-, tropa wird unsere Aufnahme Kossuth’s mit
« .onnerstimnt«eredeulll Wir bedauern nicht einmal

.« die Unmöglichkeit)in der sichdie eontinentalen Staats-

««;.xnännerbesinden,«die Beziehungen zwischen unserem

»

..,

«.

Volk und seinerRegierung «zu begreifen, und ihre dar-
aus hervorgehendeNeigungsdiesenManisestationen einen

hlsieiellen Charakter beizulegen, densie durchaus nicht
zhesitzen.»Während die ganze Macht der gottverne«inenta-
,,-»l«enAutorität in anderen Ländern in die Wagschale einer

z« eben so zkurzsichtigen«»als«rechtlosen Reaction geworfen«
zwird, thut es uns nicht im« mindesien leid, daß
man unsere Behördenszutit der öffentlichen
Stimme identisieirt, deren Geschöpfe und

— ,Olu;sdruck -stek,siznd,; und is wundert· uns . eben

«so wenig ,. daß, um kriesckrAnsicht «zu begegnen,;

die
·

österreichische-Regierungsogar zu solchen Fabeln,

-· uns das Gerücht davon zu Ohren tatn."

; hatgeinen seltenen.«Einsluß»-»überden Theildes Publi-

»tviedie angeblicheEntschuldigung Lord Paluterston’s
-,«»wegen der Kossuth-Agitation,Zucuchtnimmt ——« eine

Entschuldigung, die wirLügen gestraft-haben- ssbald
Aber Kossuth

»k»urns»ausgeübt, der sich in der Regel ,"nur wenigum
auswärtige Politik. bekümmei«t;"er hat« die Massen,

"

dieutikttleren und arb.c"itenden.Klas·se·n,sürden:

Erfolg dder-von ihnt versochtenen Sache inter-

e»ssirl, und Tausende werden dem Auftreten dieses«
«

ausgezeichnetenMannes ihre ersten klaren und entschie-
"

;» denen Anschauungen-des . ..
. .. .

»
«

. . .,"D"esp.otistuus·zu ver-·

VaUkM hübm- sur welche-reinige, obwohl nur wenige,

szblitlschsStuatssläUMkdies Mitwirkung kund Unterstützung
Englands zu gewinnen suchen.I Esshatsich jedochein

'

- gut-stand »herausgestellt,"bös-die Genugthuitngsksntelche
«

uns Lsolche
«

Betrachtungen einislößen,
«

bedeutend) herab-
stimmt. Man kann die Thatsachenicht leugnen, daßidia

-

I

großen»parlamentarischenParteien nichekrgau
es ist«"keinGrund"vorhanden", toarumYoririIifuth

l

Aristokratie sich im Allgemeinenden zu Ehren Kossuths
veranstalteten »Demonstrationen—-sferngehaltenhat-· Wir

-SIAUbM- Daß sie hierin fchr thöricht gehandelt und
eine vortheilhafte Gelesenheit verloren habe, sich Popu-
«l»aritätzu serwerbem Jedermann yikp einräumen, daß
LPcksVnclLDie Amte stehen, flicht eine solche
,,!—Theilnahutevcomtsromittiren konnten. AlleindieseRücke
lichten-waren den nicht amtlichen Mitgliean Hastka

kund

nants und Landedelleute bei dieser Gelegen-
heit nicht denselben Eifer zeigen sollten, den

sie, idie wirleider gestehen müsscu,-mitFreu-
den bewiesen haben wurden, WSMI Der Held
des-Tages Fürst Schwarzenberg oder Herr
Guizot gewesen wäre. Man wetse uicht—ein,daß-
es der Aristokratieæbenso frei stand, ihren Widerwillen,
als der Demokratie, ihr Mitgeftlhl an den Tag zu le-

gen. Wir stellen nur die Klugheit der von ihr beob-
achteten Handlungsweise in Frage; denn man sollte nicht«
vergessen«daß wer von der öffentlichenMeinung lebt,
ihr auchdienett muß. Unsere Eliristokratie zeichnet sich
vor der in Oesterreich und anderen Ländern-nur dadurch
aus, daß ihre Privilegien durch ihre eigenen populären
Eigenschaften und die willige Achtung des Volkes aus-
rechkexhaltenwktdem Aber diese Bedingungen ihrer
politischenExistenz könnenweder vergesseniitochver-

nachlasstgt werden, und wir-bedauer-t«rvdaher-aufrichtig
daß der größte Theil des englischen Adels«"sich«dless
Gelegenheitentschliipfcjnließ, zu beweisen, wie herzlich
er sich den edelmiithtgeuImpulsen vzugesellenkönne,
von denen teure weniger begünstigteniksaudsleute,

beseeltsind.«
Hört-n nir eitte«·solcheStimme der ofslziellenMeinung

über die öffentlicheMeinung von-England herüber schal-
len, so tönt sie zwar wie ein unendlicher Trost in unser ,

Herz; sehen wir uns aber in der Heimat um, aufdie
Haltung der, ofsizielleu Meinung zur öffentlichenMei-

nung, so können wir und der traurigen Phantasienicht
erwehren, daß einst das System der ofsitiellen Meinung,
gleich Graf Brandenburg in der letzten Stunde, plötzlich
auf dem Schlachtfelde der öffentlichenMeinung wird kont-

mandirenavollenz aber nur, unt diesem gleich, snach dem

Jrithunt tut Liben, einem ththum im Sterben zu ver-

fallen, und erschöpft für immer hinzusinken:-ein todten

Mann, ein todtes System!
«

’

Berlin; den Is- November-

»-- Peine- früh unrösz Uhr· verschied der Konis CMst
August von Haunovecz derselbe war am 5. Juni 1771 zu
London geboren und regierte seit dem Jahre 1837H

"

It chin-
terläßt einen Sohn, den Kronprittzen’«Georg- ssks 27i Mai
1819, der als Georg ll.« folgt.

«
»

— Die Rudolstästische Verfassung
geändert oder aufgehoben werden. .

, ·-
- -«-—— Die neue Straf-Prozeß-Ordnng Wird du Rechte und

Pflichten der Staatsanwaltschast,n,iiher MIV Umfisscnderbesinn-

Wikfnächstensab-

»u1en, als dies die Verordnng «vo·m3·. Januar 1849 UUPdi·
'.älterevon 1846 gethan haben·

«
"

Its--".Li?ieArmee soll Um"7·00««j«-800«Ofsi"ziere«Nein-ehrt



. festzustellen, daß Haube mit deuts- Zuge Morgeni.sk«-Uhr nach -

werden; eine Vermehrung der Minimum-um« 1200 wird

bereite vorgenommen.
— ·

»
.

-

.

' .

--" Die Bandes-Versammlung hatteschlossemdaß die Vtril-

stimme für Anhalt-Cölhmim Plenum der Bandes-»Versamm-
llMg falls Es giebt also von.n«unan nur- noch ein Anhalt-
DssssMCöfbew also nur 35 Regt-Musentn Deutschland und

im thindessPlennm nur 66 Stimmen. s

»k»Rät.hselschatz. Sammlungnurerlefener Näthsel fü-
die Jugend von Theophil Bittkow.

.

—3. Heft· gern-m

Im Selbstverlaae dee VerfasserszZu beziehendurch alle Buch-
handlunaem Wir machestAlls dieseSammlung all-eEltern

aufmerksam, die ihren Kindern eitle Geist Uud Itmuib bele-

bende Unterhaltung in den langen Winterabendeu verschaffen
Ue , ie Näihsel-Littrttur trägt, insofern lie mit Umsicht

iiiodekAuswahldes Mchm Stoff-i und mit Berücksichtigung
des kindlichenBRUNO-Vermögensbehandelt wird, nicht-wenig
dazu bei, die Denkst-Oftzu wetten und zu fordern, nnd den

dunkeln Drana nachWissenm dem jugendlichenGemüihe zu

befriedigqu DW Mit die Absicht des Verfassers nnd wir

qhnhem daß er sie vollkommen erreichthat. Wir begegnen
in der vor uns liegenden, reich-n Auswahl dm schönstenRöm-

seln, welche sich. sowohl durch ihre poetischeFor-» als auch
durch viele in der Dichterwelt beliebte und berühmte Namen

auszeichnet-. Die Sammlng ist durch eigene, von dem Ver-

«fassererfundene Rathle nicht unwkfentlich bereichert, und gerade ,

diese sind, die so recht eigentlich für die kindliche Anschauung
berechnet sind. —- Die 3 Hefte sind für die große Anzahl der

dargebotenen Rächst-l so billig l2 Sgr· das Heftchen), daß selbst
der ärmere Familienvater im Staude ist, seinen Kindern damit
eine lbsreiche Freude zu bereiten

T Der Mörder des Schneidern-einer- Nolte ist bereits er-

griffen; es ist der lsjährige Lehrburfche Haude. Der Thätig-
keit der Polizei war es gelungen, schon gestern früh l0« Uhr

Hamburg gegangen sei. s— Sofort«tvarder« Telegravh in Bewe-

gung und sales Haubc »inHamburg ankam, stand die ganze Po-
Ijzpj in Verkitschaft, ihn zu empfangen. Abends 8 Uhr war

schon die Anzeige von der Ergreuungdeo Haube mittelst Tele-

graph von Hamburgut deu·Händen dee Polizei-szndknkm
von Hinckeldeh.

—- Ueberdie näherenUmstände der-That er-

fahren wir folgern-ers4Milbe schwur seinem Meister-, als dieser
ihn am Sonntag AOCUDJVJSEEI-z,U-·späten Nachhaufekommens
bestrafte, sofort Nachkz« Mille tu der Werkstatt, welche von

"

dem Schlaf,imnse.r NDWs durch .dic.K1"tchegetrennt war-

. von den blutigen Händen-· mit Welchen Haubt nach demselben .

«

der Mörder zuerst die Hände in eitler in der, Küche besindlichett—

-

Der Mord—iou-de nach MkmmachtzimFinstern vollbracht, was

man daraus schließt-Daßm dir Naht des Feuerzeug-sSpuren

Ietapbt hatte, g«’fUUV-enWindm- Nach der That wusch sich

Schüssel, alsdann eutiletdeteer sich, zog« sich verschiedene dem
Meister gehörigeKleidttngsfiucke»an»unddurchsuchtedie Schranke,
um sich das zuseiner Flucht Uthlgs Geld zu verschaffen; die
Höhrder entwendetinsSumme ist noch nicht,festgestellt.Hquhk
hielt sich noch mehrere Stunden nachder,That im
man vermuthet dies aus einem-Lichte»welcher am Abend vor-

her unversehrt in Rolle-Es Zimmer gestanden hatte und am

Morgen halb nieder-gebranntgesunden-wurde..·Der Mord muß
unter großemWiderstande Rolleäe beruht worden sein, da die
szkm im Zimmer zerstreutumherlagenzman fmd den Ge-
mokvktennuf fiuem Bette tu. knieender Stellung zusammen-
gekauert,
durch mehrere MADE-beschwerVerkn- Brust Und Arme durch

»
eine Menge Stiche zetfltiscpkviERSTEIVIMMDM.Wundensteckte

)

eine abgebrochene Messeriltnge, tte Hitndewaren vielfachzer- «

schnitten und verletzt. Neben dir Bei-De US ein biUttSTSBeil—
—- Die Leiche ist bereite nach dem Obduetionglokal der Cha-
ritee gebracht worden, wo iJs bis MS dem Eintreffen des
Mörder-, dem dieselbe präsenttrtwerden muß,aufbewahrt tout-.

l

- weisen, im Gegentheil aber auch die

z kause durch das Comitee festgestellt.

Haufe auf; .

vollständigim Blute schwimmend .Der Kopf war .

-

L

Zum Hiermeraueporte Hund« sind mehrere Polizeibeamte
uachHamburg abgegangen- H

«

«

«
—- Bedingungenzur Bethetltgung an dem von den«-direc-

tiou der Gewerbe-Halle (Bauu«tatm,Falk,«.lkersten,DetIerotln
KorhammeU verantialteien Weil)nachte-Bazar. l) Unter der

oberen Leitung der Direction der Gewerbehallewirdwon dtn -

speziell bei diesenFUnternehmensich Betheiligenden »ein Die-«
tama des HerrnGropin welches zu deiit»Zwecke«,durch
eigende dazu vom Hoftspezier Herrn Hiltl ausgefüllrte;Derora-
tionen geschmücktwerden wird,- ein WeibnschjUBszgr Ott-
anstaltet, um dem Publikum Gelegenheit zu biete-m im Txpckee
uen nnd Warmen, unter freundlichen Umgebungen seineWeihn
nachts Einkäufe zu machen. 2) Außer einem solchen Waarenk
Verfafo wird dem Publikum täglich in dem feil·ich erleuchtetön

Lokal ein Abend-Soweit und eine kleine täglicheWaaren-Lot- »

iterie zur Unterhaltunggeboten; Ob sich an den Schluß der

Aussiellung eine großeWaaren-Auefpieluug knüpfen wird —

wie ei in der Absicht liegt —- hängt von dem Erfolg der des-

halb eingeleiteten Verhandlungen ab.
’

»

.

s) Die Eröffnung wird am 6. Dez. beabsichtigtund, die
Dauer der Ansstellung ist vorläufig bis zum 15. Januar k. J.

"

bestimmt.
4) Die spezielle Ausführung des ganzen Unternehmens ist

einem aus der bis ietzt zusammengetretenen Zahl der Theilueh-
mer gebildeten Consitee übertragen,welche-«nach Maßgabe »der
weiteren Betheili.;1tiig durch Wahl verstärkt werden-lautl, so-
baldsdie Nothwendigkiit dazu Fintritu »

X

5) Die Betheilignng steht allen Gewerbetreibenden

frei. Judeß nehmen nur Diejenigen au dem zu llosfisndenGes
winkt Theil, welche bis zum Lis. November ihren Beitritt er-

klären uud IeinenBeitrag von mindestens- ·5 Thlru. zahslxm
welcher nach Abzug aller Kosim baar zurückirsiatietmird.·.

6) Diesweiiere Betheiligung an der Ansstellung ist zwar
nicht-versagt, jedoch void der»besonderen Erwägung de- Comis
teeki in- iedenr einzelnen Falle abhängig; Die in dieser Arisich
Betheiligenden haben zwar keinett Beitrag; aber eine-Ent-
sehädigung für die Benujuug des Lokal-zzu zahlen, welche
einer besonderen Vereinbarung mit dem Comitee vorbehalten
bleibt. , «

—

.

«

7) Vorzugeweiie sollensolche Gegenständeaufgenommen
"

werden, welche sich zu WeihnachtesAnkäufetieignen. Unter

diesem Gesichtspunkt bleibt Jedes-m die Wahl der von ihm ane-

zusielleudeuGegenständeselbst überlassen. Jedoch kann das
Comitee die nicht sur geeignet befundineu Gegenstände zurück-

«

zur Conwlkttiruugnöthigt
erscheinendenheranziehen

« ’

i

8) Ali allgemeiner Grundsatz wirddie Leitung des Ber-
«

Ebchleibt aber dem Be-,

siuden desselben überlassen, benAusstellern auch den Seil-stim-
kauf zu gestatten. Jedoch must albdaunzsich Jede-r den allge-
meinen Bedingungen und den Anordnungen des« Comitee’e ,

fügen So viel ais möglichsoll der Verkauf durch junge, ges
«

sitt-te Mädchen aus dem Getv:rbestaiideselbst bewirkt tverdgm
9) Nur von den oeriauften Sachen ist einbilliaer

Beitrag zu, den allgemeinen Kosten als .,Provision« zu entrich-
» W, Die Bestimtltung ihrer Höhe bleibt der weiteren Beschluß-

nahme derjam 26. November"c. zu schlicßendeuGesellschaft
vorbehalten.

«

.

«"
«

«

» »

· -10) Dem Publikum ist der Eintritt gegenEnsressgeststjteL
Dasselbekann bezahlt werden:

"

u) an der Kasse für Heujedes- .

maligm Besuch thit 5 ngrsz blan Billetesllfündtc ganze
Dauer der ,«;-lttestellitn:zpro Pkkson 1 Ihn-»l 2;«,;für1Familien
von 6 Personen it li) «Sgr. fitr einmalian

«

Die FI-
milienbillete sind aber nur an den .Wochötttsslst)-.glekltli« ,

Il) Ob vae Entree beim«Kaufe von Wirken ganz Josu-

theilweiseiu Anrechnunggebracht toerdspfstz Wle Nach WEI-
gabe der im weiteren Verlaufe der-zu treffenden Einrichtungen
zu gewinnendennebeksichtvonlden Kosten- vorbehalten-

di



J

. UT) Als nächsterZweck des etwaigen Ueberschusstswird die

Ueberweisnngdesselben an die Gewerbe-haltefestgesetzt,um dar-
aus den bei ihr Betheiligten Darlehen zu· gewähren;jedoch

« mildem ausdrücklichenVorbehalte-,ref- Disniemeetdwelche de-

jetzigeUnternehmen begründet, die Disposithn Usch Maßgabe
des riet-zinslichen, auf jeden Inhaber übertragbaren Antheils
eines Jeden zu dem besonderen Zwecke verbleibt, WMU sie is«
Künftige etwa wieder eine solche Ansstellung entriren wollen.

"

13) AusdrücklicheVerpflichtung «in jedes Mitglied ist, daß
alle etwanigen Streitigkeiten unter den Betheiligten durch ein

aus ihrer Mitte, sobald-die Gesellschaftam 26. November sich
definitiv constituirt hinfo tvählendesSchiedsgericht geschlichiet
werden, welches ganz unabhängig vom Comitee ist und worin
keine der zu dem Letzteren gehörigenPersonei sich besinden
dürfen. Die Direktion der Gewerbehalle hat dies Perso-

nen-zu dem aus fünfyiitglicdernbestehenden Schiedsgericht
oorzuschlagen und die künftige General-Versammlung solche
aus den Vor-geschlageneanwählen. ,

14) Den Mitgliedern der Direktion steht jederzeit der Zu-
tiitt zu den’Sitzungen des Coniitee’s nnd dies Schiedsgerichts
offen.« Jn dein Ersteren haben sie Sih und Stimme,- indem

"

Letzteren nehmen sie zwar an den Beralhungen, aber nicht an

den BeschlüssenTheils
—

15) Die Kassen- und Rechnungsführungsieht unter Con-
trolle der Direktion.

»
«

f Das bei einer Hausstichung in der Puttkammerstraßeaus-
« gefundene Gewehr rührt nicht vom Zeughaussturme, sondern

aus den Zeiten der Bürgerivelir her. Die Haussuchnugen nach
Dass-us dauern fort; bei einem der Hausgesuchten ist dieseMaß-

regel auf Dennnkiation der Ehefrau geschehen,
«

«- Zu der, durch den Tod des hiesigen bestellten Lotterie-

Emry Einnehmers Grack erledigten Kollekie hatten sich 108

Bett-seithergemeldet. Die Wahl hat nun,den Kaufmann Hemd-
ienmachergetroffen. «

— HiesigeBlätter bringen übereinstimmendfolgende Nach--
richt: Mit der Nähe der winterlichen Jahreszeit hat hier die

«

Noth einer der zahlreichstenHandwerkerilassem der Weber, in

»nochgrößeremMaße, als dies in den früherenJahren der Fall
war, zugenommen. Webermeister, die 6—10 Stuhle stehen
haben, können jetzt kaum die Arbeit für einen einzigen be-
schaffen. Jn großenWeberwerkftätten ist die Arbeit fast ganz-
»e«ingeftellt,nur. wenige Meister sind so gestellt, daß sie hinrei-

«

chendedlrbeithaben, um sich selbst zu beschäftigen.Die Lage
, derGesellen ist daher im hohen Grade betrübend. «

»

"«-l-.Der-Grund; weshalb He. Ad. Strecksnf die Firma
über seinen Leipzigerltn25, zwischender Mauer- nnd Friedrich-
straßebesindlichenLaden nicht aushängen darf, soll darin be-

stehen, daß er das nach der,Gewei-be-Ordnungvom 17. Jan-
1845 vor dein Beginn eines jeden Gewerbes nachzusnchende
polizeilicheGewerbe-Anmeldungs-Attest bis jetzt nicht erhalten
hat, weil bis jetztdie-nach s. 22»gedachtenGesetzes erforder-
liche Zustimmungder Comniunalbehöidennoch nicht erfolgt ist.
«l« »Kindergärtlein von F. W. Riehl« heißteinhei·

Mr Ciniion erschienenes, für das zarte Lebensalter berechnetes
Büchlein, das eine Reihe von-niedlichen Gedichten enthält, die,
erläutert durch Bilder von Lentze, geeignet sind, in jugendlichen
Kreisen Frohsinn und Freude zu verbreiten.

·

—- DOFPrediger Brauner ist hierherzurückgekehrt,nach-
., dem er an den Orien, in denen er einen Aufenthalt «beabst;h-

tigie, ausgewiesen worden ist. Er hat sich dem Minister des
Inn rn und dein Polizei-Präsidentenpräsentirt,-obne aber die
ZurücknahmeseinerAnsweisung zu bewirken. Da er trank

ist,· bat man bisher»gegenseine jetzige Anwesenheit hierselbst
- nichts eingewandtJ stille Genesungjedoch wird der Angelegen-

hieit eine Entscheidung bringen müssen. -Es giebt, obwohl B.
i

geborner Preune ist«AußerBerlin keinen Ort, wo er auch
tig den Schein vee Heimathsrechteshatt-.

·

Hetliin

start-a von Theodoistieva

-

i

Außerdemwürde

Hierzueine Beilage.

er dann ohne alle Legitimationsein, da er nur einen bis zum
27. September gültigenPaß»l-)iitte,.—dashiesigePolizei-Präsi-
dium ihm aber, da er hier titchtortsangehorigwäre, einen an-

deren Paß nicht ertheilt hal, »Und»I·deandere Polizei-Behörde
des Staates noch weniger befugt Ist, ihm einen solchen auszu-
feellens Auf Brauncrs Bitte, ihn- sallosker füx stszszjaig ge-
halten würde, den Gesetzen gemali zllk Rtchimschaitzu ziehen-
ist die Behörde nicht eingegangen Brülllltthathier lik Jahr
lang als ein hier Einheiniischer und Angestellteronst-einen
Augenblickals ein Auswärtiger auf Grund etnersAiifeiitlialts«
,tarte gewohnt, und hat früher ihm als einein vhierLinsässiguy

»

die PolizeibehördeeinesPatiarte und MS Ministerium einen

Paß ausgestellt.
Köln, 12. Nov. Die erwähnten Verbastmlgmkedmktitn

sich auf drei Personen, jungeLeute, zum Theil kaum Uvchdem

Knabenalter entwachsen, die,
«

nachdem man sie gslchlvssmeine

Nacht auf dem Depot gehalten hatte, am andern Tage ent-

lassen und ihren betrübten Eltern zurückgegebenwllrdmz
Hamburg, 17. November. Heute ist das UrtileZÄMdem

am vorigen Mittwoch verhandelten PreßprozessedUbIIMt WI-

den. Sowohl die ,,Hamburger Nachrichten-«als der »Mei-

schutz«sind freigesprochen worden.

,
Bremcm Das hiesige Kriminalgericht hatdie Auslie-

ferung Dulon’s vonten hannöverschensBehördenverlangt- Doch
nur, weil derselbe wegen verschiedenerArtikel der früherenTages-

ronii schon zu Bremen in eine Criminal-Untersuchmig Ves-
tvictelt sei, so daß die hiesigen Gerichte eigentlich nur die

Vorhand beanspruchen.
der hiesige Bürger Nösing, sobald er hannooersches Gebiet be-

-

träte, ebenfalls eine Verhastung zu gewärtigen haben.
Kassel, 16. Nov· Der Kursürst ist heute früh auf Rei-

-sen gegangen. Als nächstes Ziel wirdl Wien genauem Die
sich genauer Kenntnifz der Reisepläne rühmen, stellen auch Be-
sucheinsiiünchemStuttgart und Berlin in Aussicht

’

Namen Auch hier find gegen die freien Gemeinden
mannigfache Beschränkungenerlassen worden.

Frankfnkt a. Ni. Der Senat hat dem Einundfunszi-
get-Collegium neue Vorlageu geiiicicht.«Die alte Verfassung
von 1816 soll wieder »belevt« dabei aber das Gesetzvon löllh

. iiber die Gleichstellung aller Siaatsangehörigen«"beibehalten,
werden.

» Karlsruhe, 13. Nov. Dem Vernehmen nach wurde hier
der Anglitaner Mariot von Basel wegen Verbreitung weissli-
scherTratiäichen verhaften Es ist betannt, daß von Basel aus

. seit geraumer Zeit eine Menge solcher Schriften in unser Land

geschmuggelt werden, die gerade nicht daraus berechnet sind-
den tonfesiionellen Frieden zu befestigen.

London, lä. Nov. Die vielbesprocheneZusammenlunft
Kosss.iih’smit Lord Palmersion hat bis jetzt noch nicht statt-
geufnden und wir: :ich nicht stattfinden.
Dudleh Stnart an

kntchtannehmen, weil es in England Sitte ist, daf der fremde
.Gast zuerst den Besuch des Eiigländers empfängt. Da «der

«

Staatssekretair den Flüchtling nur als Privatmann begrüßen
will, so treten die Landesstcten zwischenPrivatleuieiktvieder in

ihre »Rechte.
Wie wenig die englischeRegierung, trotz Kossuth UUV der

vielen politischen Flüchtlinge nnd der oft wiederholtenFOUND-

schasilichenWinke der auswärtigen Gesinde-enflec- die Ruhe
Londons besorgt ist, beweist neuerdings der Umstande Daß die
im Mai d. J. wegen der Ausstellnng neu angekabmm 1000
Mann Polizeidiener sämmtlichwieder entlasten worden sind-
»Sie erhielten wegen ihres guten Benehmens Vom Staate eine

kleine Gelobelohnung. —

«

W

Verantwortllcher Redakteur Herme DVMMM in Berlin.

·

Druck von W« Port-letterM Berlin,
nommandantenstn 7.

Der ,,N.»Br. Z.« zufolge würde —

» ·

Die durch Lord
«

» »
«

:--. .;"uth fioerbrachte indirecteEinladung des -

YeBiscoiint zu einer Prioaibesprechung wird Kossuih deswegen

X
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Mittwoch, den· 19·- November IZZL
«

—--. »F

» p
I«

l —

e
«

SammtlicheTisch irr-Meister
werten darauf aufmerksam gemacht-daß eine Weihnachte·-i)»liig-

stellnngi» W Räumen des Dtoranias unter Leitung der Di-

rektion d» Gpwkrhetmlle veranstaltetwerden soll, an der sich
eiti jedir Tifchiusteistsrbeihetligenkann- Bio zum 26. d.

Mithin Nähereo zu erfrageti·beiittUnterzeichneten von 8 bis

10 m» Mokgekie, oder un Dioranta von Morgens 10 Uhr bis

4 Ulkr Nachiitillags.
·

·

Der Vorstand der Tischler-Jnnuiiq: C, F. Koch,
Neue Griinsir. Lä. «

-

Hei-ne LWE D- 1«9--A,b.8 Uhr, Getieral-.Versaniniltttig
des linterslützungo-Vireinibei Sterbefälle-n im Stadtbezirk JOL

bei Hummel, !s«’rtinn«usir· 22. Das Kassenbnch lei)ir. d. Mitgl·

LÆDkkVorstand der Kieiitpnevjnnttng titachi fatitttiitiche Ali-nip-

nertteisier Berlino darauf austttesksain, daf eine Weihnachte-
Atigsietlnng in den Mann-ten des Dioraina, dein Herrn Grad-iu-

gehoretid-, Unter Orerlsitnng der Direction der- Gelder-behalte
deranfialtet werden soll, an der sich jeder Kleinpnertneister bewei-
li.ien kann. Bis itittt 26. d. Mis. iii Näheiei zu erfragen bei-n

11ttter.eiibtte«eii, iitt Biireau der Gewerbe-halle, Jägerstnäsz und

iin Dioratita, im lstztsrn von 10 bis 4 Uhr.
.

Noch setze ich santnitliche Jntitiiias-Mitglieder davon in

"Kenntniß,daß bereits unterm 20. Oktober d. J. fitr Unterhal-
ttttige Kostrn des- «Gei"verbefatl)sVotschußrvetsegezahlt tittd die

vi.llsicht vom Gewerberath . präsentirtin Quiitttngen nicht ge-

zahlt werden- .—("' , ·.
.

, .

: f

ObersAelkester der« Klempner-Jniturtg,
Kaiseistraße Nr. Izu-

—EmgetretetterHindkrnisse halber findet iit diesem Monat feine

Geneksqt·-—Zets.iuiml.d. Dtntehnotassed 10l. Bez. nati. D. Vorst.
«

K
.

Woehriitchrs-Bazar
der Gewerbe-halten

Anat-sinnigen zur Betheiigunii rot-den täglich von 10-—4 Uhr

. im Commier Cslisiffes im Dioraiua des Herrn

Gropius eviiieasnkaeromnietu Das Grimm-.

Vorstadtifchcs Theater-.
emska Donner-nag, den:20. Amoer Die Bekennttiisse,«

- Lustspiel iii 3 Musik«Hisrauf:
«

.spiel in 1 Att. Aniang 7,Uhr.

Der Wundertrank, Lieder-

Cstsque .-
-

ele«1·’eiris,
.

Dikcciioo des IIM EBBIIEARL
Mitmsogji, den 19. Nov.: list-esse Vorstelliinza

I Auf-eng 7 Uhr-. lxsissenetsölknungijk «Uiik.
«.- »s: Este-E . »t- :

« »

I .""1««
'

-’s «"«’«..7-’.’
«

«

’-.

Em00u400.
MiktzvochzConcert u. Ball. Anfang 9 itth

-

- Wollfchläger.
Es können noch mel,i-ere».yerrenam Mittaaattich,Theil nehmen
d Person 2z, 3 uka 4 ne Mutter- Maschinenro 7—

wququvs
« —-

,.
—-

i

— »M»«---.-k— »Um-W »L- «--d ww-«

Itzwiouå
.

-

«

Heute Mittwoch seini, frisch-·Blut- u. Leber
·IUUkst»bci

·

E. Völmy, Vostslr. l» im Durchganae.
Heute Mittwoch, den l9. Novbn werden auf meiner Regel-

bahn Gänse tind mehrere Gewinne ausgefchobeti, wozu ich Her-
gespbeusteint-ade. Mittelstr. 29. Twardoktti

Donnerstag, d. 20» werden aufknieiner Kegelbahn die grofsn
Odirbrücher Gänse a:-:sg—efchobeii.Jestrant, aiuKreuiberg.

«

Æ-Mittwoch, den 19.,"iverden bei mir Ganleiallsgsschvbens
«

Brüning, an der Anhaltischsit Eisenbahn.E

Zur Einweihung meines neuen Lokals am Donnerstag, d. 20 d.

lade ich meine werthen Gaste u. Freunde ergeb.ein, fiir gute Spei-
sen ti. Getränke werde ich beilenssorgeit. Bitten aniKreuiberg l.

Ratheuower Brillen von 15 sgk. im hie zur feinsten
Qualitat sind vorraihig bei Michigaan Breite Str. 26.

- Sarg-Magazin, — :

s

Friedrichsftt 22"7.-, C. Reichert, Tischlermeisieyalle Sorten

Der-größtenAuswahl tu den billigsten Preisen. I
· « Seidene Negenschiutte von 2js Ihn-» bauniiv. Regenschhiisife

von zzz Sgr. an vorrathig. »—.—"Revararuren u.i neue Bezfizzxv
fert. billig die-Fabrik, Martgrafenitr. 83..-2 Thss,-Rebage.

Bester Hamburger Mausan Moseninalerstr. H.

Ein gut erhaltencs elegantes «-Bilchrd,X5 F. briitslo
F. lang niit Qttett’s—,Ballen u. Decke steht sogleichJuni Ber-
«kauf.. Näheres Leipiigersin l4. 1 Tr. links.1 .-

IXE Jeder YHerreuhuiswirdjtiachneuster Jagd-s-uniqearveiiey
von allen Flecken .u. kahl. Stellen befreit- Herrenhüte 25 fest-;this

. «1«,Hsihlr.,aiiifeinemFilz, franz. Fassu, wasserdichtlks bis Ethik
Geiundhettssolnenarzii. gepr. g. Kälte, Rhea-in Leid. sLz.emp«ß,«p.«-P»
Ygr., Pariser u.Filzsch1ih«bi-uig.—-C.HVite, Mittelstr. s. parte-re.

·

Französische Latnpendsochte und Nachilichie,
die bei hellint Gaslicht keine Kohle setzenund wenig Oel- ver-

zehren, en.iisiehli«u. verkauft en gkos ttiid en riet-til
"

M Die LantpeiirochuFaortt von H. Uiigiiad U
in Berlin, Tintbeiiiln Nr. 27. «"

Auffallend billig. .

1 eleg. Mah. Sopha iit fur 15 thir. i. verbBiüdersiryw a..d. Hi.
Der Uhren Attsverkatif itti Kaiservon Ausland s6pttudaiier
Straße Nr. 61 findet nur noch dreier Tage statt, wobeisich
Uhren befinden dae Stock zu UZ Sgr. . .

mite etsxttie Jivchs und Orat Maschine tit biuig zu vertauer
Chaisseestn lob-. iiti Keller.·

«

'·37Hhik--.WollesbeiterQualiiai in den vriatatrieiterisFar-
ben i-. Loth 2 Sitt. b Pf·, schwarz und-weiß 2 Sgr. 3 Pf»

«

so tvieBrtllannWotte 3 Sgr. 9 Pf. u. Strickivellezu beii

1dilligsienPreisen Fitdrtchstmße Nr. 25, 2 Tr.

I

«

, DiFFabrikEiferttcr Oefcn und Kochmafchineirvoni
w. Zeiger, Louiseiiftrx Nr. Z.

empfiehlt ihre ptju vctbcss rcen, iranoporiablen Kochmaichineu
Giotyiieerdexfo wie alle Arten Cornet-, Koch-,-9he«ii-ss,Frage-,
Säulen-und Bratdfeti. Fluch empsiehlfdie Fabrik Brennap-
paraie von allen Gröijtid Preise fest. K

· «

, Fußdecken, »Wachsleitten-.Fcllstek
- Nvuleömh

Tischdeckcnj Pferdedeckeu eint-stehn hifllsst »

-
«

Nudolph Köbtetv Letpitgetstrx 45-



«

Mönmsssse20 sind 2 bestellte birkene Bettstellen zu verka

Y«
«

Julius Jfaiacz
«

Pvsisimßel4«.znahe dem-Mühlen:
«

Damen-Mäntel,«dekIetzt- Bestaiw die-i

NeapclitciinEinegroßeAuswah

zu haben, sollen Parth
halber mit 4 sgr die E.

reren, 10«0Stücken Kle

Kleider-Kattunederen gewascheneProben dem -

«
« VerehrtenPublikum zur Aus-schwor-

liegssn von «f;«-.r."dieElle a
- Das neu eröffnete Manufactur

Winde - Waaren Lager
- Ifuac, Poststrplslxsp u. d.

«

Julius Jsimc, bitte genau auf Firma u.

«

sen QYethuckchtsGetch
s! extra feine Tl)nbets, Robe 33 Thlr.,
·sfchwere,«schottiichcarirte Neapolitain, Nobe

feiner Ttvild, Mode 2 Thit. H Sau-,
.Mixed-Lusire. Ndbe 2 Thit. 15 Sang

. Damenchåntcl ini neuesten Schnitt- u

»

« Stofer zu ö, idkund 6 Thie.

- die·»nteteiijen’Cheniisetteu. Kragenix 7z, lo,

»m-
Ditiib und« Balist -Aei·1nel aus engl. Sei

. H Sar. Mein leiitett,Tafchentiiche-rh
2- LZ und»3Telix empfiehlt .

«""

Julius Lubowski, Hleiligegeistn
Schwarz. Sakxsskmwtauchz52 Iosgk.««Schw.C

FriedrichsfitIRS-»zwischen dertl Tauben-sur

s

« Feine graue

Nr - -,.

gestickte Pellerinen ir«10,- 15,v 20 Sgr. —- 1 Thie. »

.
.

ckerei gefertigt :
Eine gioße Auswahl weis-er Ball-Kleider zu 2 Tsl)tr.«.zf;
Elatixr fihweixer Mitll is Eile 5, 6. und 773Sar» Gam- Es

. neu-Moll, glatt, -,-".:ests·eifcnnd lsrochirt Er Elle 4,,5, 6 nnd ji
z Dutzend zu tx. —

o(
du

iderkattnne.

U.

Nr. zu a

2 Thlr.,

nd dauerhafienHE?

-«Wohlfeile Weiße- Wamsan
15 u.'20

»30--"pari.
H

315 sgraniloits

rd «Moi)re'itiir.
» -«—,«-.-.-.-,--,..«- s

«-

nfen.
«

- us

von Julius
Mühlendurchg.

chENLHi

Sgr., »«

.

—-«-Weisses Piqucf-ersten
v

in allenGeößenfor-tutempfehlen von 2 Thie. au
«

Gebrudcr Levinstein,«
«

-

rcygange..
ährigerMantel

in allen Stoffensollder,ganzlichenRäumung -

«

» «wegenzu Preisenverkauft werten, wie solche«

nicht wieder vorkommen dinfiktu
«

l der schön-
steu Mitten Neapoiitaius schwerste
Qualität, welchenicht unter 5 sgr.

«

ie-Einkäufef.

,

Vexk werd..
Eine brillante Auswahl Von meh-

S;
Fi-
.-
R

s

»Bei "’
»

vi

is-

FjizgtuuoCa lor--J1.’)ü«te"njussden·;;;eschinacknoli-
sten Gaisnirnngen un« Damen, MädchenquKnaben, auch un-

, ggxgittVka IM- 5 sgti MI- «

Als-Bernhard Atemndewi sto.

· e

1

Ein zweiradekixzerHaut-kaum wird zu kaufensaksncht ,

.pdndob-ergerstrt..26a. d. Hofeitnzsongziöin
’

)

Z

- L o ota ,« in dem schönenAlter von 2"7’J.,«d.spl7-i

’

nahme bitten die Hinterbliebenen Fr. Lo o g,

«

Die höchsten Veeise kür Samt-m Gord, Sirt-k, arm-»
Treuen, Pfandschtmsi Mth ic. eablt

,

—

L- M« Rskcnfibflh Spcndcucrssh 60« v. HUVI «k»»ne«ki’»s-·

Die höchsten Preise JUVtietttnene meistens-way Man-o-
fchetne, Uhren, Gold n. Silber JOW s

«

Rossi-fein sinnt-known n.

SubmibentenSammlsr w rdm fut Zwei mka mkW-«—.pk,ikte
«Ut«nernel)mnngengesucht. net-ehrlicheMänneriönnensiihmet-

deu Hatignoineivkatz Ne. 7. ·

« -»- . . s.

Ein Schuhmacher-gesellewird verlannl Boilanisin 19 h Hei-thei.
Ein Led·:t-zttrichierGehirn-, tpeidhekMit WAMU UsTatTlnhTit

-B-fcheid w iß- w. vetlangt eliosenfux 13 am u nsn Markt b. Bon.

Gut-te Maler fnr Kunndlatnsr kann-n dauert-N lesyagilyunz
erhalten bei A. Böhdem Conmsandantinicis

Ein geübterLiniirer findet dauernde Betchastignug
dsi - Zibjxskeisw
Goiuowsir. 40 iii l Kammer 2 Tr. h. z. nein-. ZU WEBER
fKannnTer ode Schlefsielle ist z. V. b.Kl-sin,.iion:n;andanseW.l2.

.-·Elifabethst«r.46. bei Schöke ist eine Slu e·zn vertnietl)cn.

Der Finder des Wechsels auf Herrin Friedrich Hin ciow
von 330 Tun-. zum 3.Janu«1r lautend, wird gebet-n- dmisls .

ben Nofenthalerstraße sl bei Haku Fs—anz-abntgebett,da gi;gen
etwaigen Mißbrauch die nisthigenSchii se g.-than sind.»··

Zwei Thaler Belohnung dein Wiederdtinasr der mir am

Dienstagsennvendeteu 5 Stück Billardbälle. IV. "Krupfack,
Schaniwirth, Cl)arlotlensir. l9. Eingang Sedixtzenittxile

Hiermifsfaliiu Verwandten u. Bekannten dietraurige Nach-
richt, daß unser-sae!iebt.er;So-im, Brut-even SehnsaqergGustav

. . . . - . « fruliåzgtunzsnach
Alma-Leiden indem Herrn faciftenttchlateu ni. Utu stille THI-

als
L. «

o o s, arb. Lang-, )(-I«tern
A, Sch neidet, ais Schwarz-fix

·

s ,L.Schne"«ider,g.kros,Sehnt-sich
Die Beerdigung findet Donttekstaa, den 20» Vormittags

II Uhr, votu Trauer-haufe«Wall-in l0-. stati.
·

In K««W. Kltillgerkz Vuchlh Pvftstk.·21., sticht n:

Erck, L» V olkiklä n ges xLiederfür den 4ftunnu3. Manuerchor.
1 Lief. 3 Sen-.

«

25 Erme 2.Thaler.
s

« Vers-und Einkauf von Bild-been »ile Arten.
,

sliurstmgse No. Lis.

»-

«

A n-—t-w o 'r t.
,,

»Auf kie »HeicheidmeAufl-age« in Nr; 260 dieser sit-nun-
bezüglichder dem ehemaxigen HiltstieistjrstsSchlosserqsweth
Herrn Kruger I.,Abenilligten Gratifikation von Isi-, 190 kka

zwar·anf, die »Warte: Waren jene HIrren bit-schritt in kein

Sinne über das BerctxögenLindersxrzu vernimm erwiedern wert

Wir glaubten zu einer solchen Vetfflgnng um fo mehr be-
«

»Er-sehnenzu fein, als die Bewilligung in Gegqnvmt nnd unter
c

Zustinnunng des Herrn .(5«-.cweu«.st-F»I«iisssvrklitsch ver«sich ging.
Was mindie zweite Frage bsmilh oh von uns tte nöthigen

Schritte gethan sind, uxn Hm. K. zur Herausgabed r Illilthm
- zu zwingen, sy«bet11erkettwirs. daß Dir beten-z seit lMs nicht

mehr Kassendepneiriesinu 'und daher fest neu i"o,1:·s-e·nigernee-
vfltchtet sindxszeljtitie in dreierAngelegenheitzu thun-als wir

diejenige Sachlage gar nicht mehr benitheuenkann-UT»
Jn Bezug san-fdie Behauptung esseHen. Kenner tu .u· Nil-,
daß die Thatsache vollständig trntsichskzst bemerkenwir, M;

diebetreffende-«Verhandlungseiner Zeii öffentlichAlls dein Rat-;-
hause stattgefundenhat, nnd außer uns Stillst-ZHiemtanxssihntu
den«find-»die die Wilh-nett der Thattachebekrzztugenkonnt-» »
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